
Im Graubereich 
Betrug und Pfusch in der Wissenschaft sind nicht nur Thema in den Medien. Sie  
sind längst auch zu einem Forschungsobjekt geworden. Eines, das reichlich  
kniffelig ist. Ein Erfahrungsbericht über die Stolpersteine bei der Erkenntnissuche. 

von Felicitas Heßelmann und Verena Graf 

� Wie ist Ihre 
Meinung zum 
Thema?  
Schreiben Sie 
uns oder den 
Autorinnen.  
Kontakt:  
duz-redaktion@
raabe.de

P

Die erste 

Ein zweites 

Hochschulen und Forschungseinrichtungen

I„Sanktionen, Regelungen und 
Vorgehen sind nicht konsistent“
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Personen, die einen Verdacht 

Die genannten Probleme zeigen 
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VERENA GRAF (ganz links) 
und FELICITAS HESSEL-
MANN sind als wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen 
im Projekt „Beschämte Wis-
senschaft – Reintegration 
versus Stigmatisierung von 
Fehlverhalten“ am Institut 
für Forschungsinformation 
und Qualitätssicherung in 
Berlin beschäftigt.
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I„Fehlverhalten an Uni A muss 
nicht dasselbe für Uni B sein“

Links 
Empfehlung der 
Deutschen Forschungs-
gemeinschaft zur 

„Sicherung guter wissen-
schaftlicher Praxis“ 

 Download 
www.http://tinyurl.
com/pjxhehw 

Positionspapier des 
Wissenschaftsrates 

„Empfehlungen zu 
wissenschaftlicher 
Integrität“

  Download 
www. http://tinyurl.
com/ptlklhs

Publikationen im 
Zusammenhang des 
Projekts „Beschämte 
Wissenschaft“

 Download 
www.forschungsin-
fo.de/Publikationen/
Download/publica-
tions-02-00061-1.
pdf

Fachliteratur  
Finetti, Marco/Him-
melrath, Armin: Der 
Sündenfall – Betrug 
und Fälschung in der 
Wissenschaft (E-Book); 
Raabe-Verlag Stuttgart; 
245 Seiten; 29,99 Euro 

 Bestelllink 
http://tinyurl.com/
nrw2px4
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